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Vorwort 

Bayerische Akademie für 
Naturschutz und 
Landschaftspflege 

Extreme Wetterlagen durch Klimaerwärmung, der rasante Schwund von Boden und 
Artenvielfalt, die Forderung nach mehr Tierwohl, die verschärfte Düngeverordnung, der 
problematische Pestizideinsatz und eine zu geringe Wertschöpfung landwirtschaftlicher 
Produkte stellen Landwirtinnen und Landwirte in der heutigen Zeit vor enorme 
Herausforderungen. 

Das Projekt KUHproKLIMA möchte hier Lösungsansätze für viele aktuelle Probleme 
erarbeiten. Dabei spielt die biologische Vielfalt eine wichtige Rolle. Neben der Ausstattung 
an genetischer Vielfalt, Arten und Lebensräumen werden Regulierungs-, Unterstützungs- 
oder Ausgleichsfunktionen sowie kulturelle und ästhetische Funktionen schrittweise 
mitbetrachtet und bei der Zielfindung gewichtet. 

Vielfalt wird in mehrdeutiger Weise als Entwicklungschance begriffen. 

Das bedeutet, auch die verschiedenen Wünsche, Einstellungen und Besonderheiten der 
einzelnen Betriebe werden berücksichtigt. Einheitslösungen sind nicht das Ziel. Die ANL 
unterstützt dieses Vorhaben, insbesondere im Hinblick auf ein vertieftes Verständnis für 
die Zusammenhänge und Abhängigkeiten zwischen Betriebsmanagement und Ökosystem. 
Sehr wichtig erscheint uns dabei der Ansatz, individuell an die Standorteigenschaften 
angepasste Konzepte zu erstellen und umzusetzen. 

Besonders interessiert uns die individuelle Entwicklung von Maßnahmen, die die 
Biodiversität fördern. Denn solche Lösungen, die auf den einzelnen Betrieb abgestimmt sind, 
ermöglichen eine zielgenaue Umsetzung. Unserer Einschätzung nach ist gerade die 
Vermittlung von praxisbezogenem Wissen ein wichtiger Erfolgsfaktor. Sie sorgt für 
Hintergrundinformation, Anleitungen und Vorschläge sowie Motivation für die Umsetzung. 

Das Projekt KUHproKLIMA zeigt einen großen Fächer verschiedener Entwicklungs-
möglichkeiten. Die zahlreichen Ideen, Erfahrungen und praxisbetonten Hinweise unter-
stützen eine zukunftsorientierte Entscheidungsfindung von Landwirtinnen und Landwirten 
für ihren Betrieb. 

Dieter Pasch, Direktor der ANL 



Einstieg ins Projekt 
Die Landwirtschaft und speziell die Rinderhaltung stehen vor gewaltigen 
Herausforderungen. Nicht nur die ökonomischen Zwänge von schwankenden Agrarmärkten 
und Rohstoffpreisen, sondern auch die Klimakrise und zahlreiche weitere Umweltprobleme 
setzen ihnen zu, was sich in den kommenden Jahren und Jahrzehnten immer weiter 
verschärfen wird. Wie können Landwirt:innen diesen Herausforderungen entgegentreten 
und ihre Höfe ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltig bewirtschaften? Eine mögliche 
Antwort liegt im Holistic Management, ein Entscheidungs- und Management-Framework, 
das nicht nur eine sorgfältige und ökologisch orientierte Grünlandnutzung ermöglichen soll, 
sondern Betriebe auch ermächtigen will, ihre langfristige Zukunft selbst zu gestalten. 

Sieben ökologisch wirtschaftende Milchviehbetriebe im Oberallgäuer Grünlandgürtel haben 
die Adaption dieses ursprünglich im afrikanischen Kontext entstandenen Grasland- 
managementverfahrens (Holistic Planned Grazing) gewagt. Dabei wurden sie im Zuge eines 
EIP-Agri-Projektes durch die Technische Universität München (TUM) und die Bayerische 
Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) wissenschaftlich bei der Umsetzung 
und Ergebnisauswertung begleitet. 

Der vorliegende Leitfaden entstand im engen Austausch zwischen Praxis und Forschung und 
soll das in drei Jahren gesammelte Erfahrungswissen mit theoretischen Hintergründen 
bündeln. Auf diese Weise hoffen wir, Praktiker:innen, Berater:innen und weiteren 
Interessenten nicht nur einen Einblick in ein in Deutschland relativ unbekanntes 
Management-Tool zu geben, sondern auch bei der konkreten Umsetzung zu unterstützen. 
Aus diesem Grund haben wir Wert darauf gelegt, den individuellen Weg der einzelnen 
Betriebe nachzuzeichnen und Erfolge wie auch Misserfolge zu schildern. 

Natürlich können wir dabei keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, noch lässt sich 
die spezielle Ausgangslage im Allgäuer Voralpenland auf alle Umstände übertragen. Der 
Leitfaden spiegelt nach bestem Wissen und Gewissen die aktuellen Erkenntnisse und das 
derzeitige Wissen unserer Autoren wider und ist das Ergebnis der Zusammenarbeit einer 
ganzen Reihe von Personen. Aufgrund dieses Sammelbandcharakters können die 
Einschätzungen und Meinungen zu einzelnen Aspekten zwischen verschiedenen Kapiteln 
variieren. 

Falls Sie weiterführende Fragen haben, einen Fehler entdeckt haben oder mit uns aus 
anderen Gründen in Kontakt treten wollen, sind Sie herzlich eingeladen, dies über 
www.kuhproklima.de/kontakt zu tun. Dort finden Sie auch weitere Informationen. 

Das OG-Grünland-Team wünscht Ihnen nun viel Freude bei der Lektüre. 

http://www.kuhproklima.de/kontakt
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